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Indem Software, Infrastruktur oder Ent-
wicklungsumgebungen auf Knopfdruck 
zur Verfügung gestellt werden, löst Cloud 
Computing ein jahrzehntealtes Versprechen 
der ICT-Branche ein. Die Vorteile der Cloud 
liegen auf der Hand: Standardisierte Infra-
strukturen können bedarfsgerecht, kurzfris-
tig und kostengünstig von einem einzigen 
Service Provider bezogen werden – Investi-
tionen in eigene Rechenzentren und IT-Sys-
teme entfallen. 

Trotz aller Vorteile zögern Unternehmen 
jedoch nach wie vor, ihre Anwendungen in 
die Cloud zu verlagern. Eine Marktstudie von 
MSM Research kommt zum Schluss, dass 
56,7 Prozent aller Unternehmen aufgrund 
regulatorischer oder gesetzlicher Vorgaben 
auf den Datenstandort Schweiz setzen. Zu-
dem spielt für die Mehrheit der Befragten die 
Nähe zum Cloud Provider eine wesentliche 
Rolle – sei es aus technischen Gründen oder 
aufgrund kurzer Eskalationswege und einer 

kompetenten Vor-Ort-Betreuung. 

Obwohl sich der Cloud-Markt schnell wan-
delt und derzeit verschiedene grosse Clouds 
aufgebaut werden, besteht also eine Nach-
frage nach lokalen Angeboten. Nach Platt-
formen, welche die Vorteile der Cloud mit 
jenen einer lokalen Infrastruktur vereinen. 
Und genau die Ressourcen bieten, die KMU 
benötigen – sogenannte virtuelle Datacen-
ter, mit Schweizer Datenstandort. 

Leistung nach Bedarf im  
virtuellen Datacenter
 Das virtuelle Datacenter von green.ch ist 
eine leistungsfähige Cloud-Lösung, die 
sämtliche benötigten Ressourcen, wie Pro-
zessorleistung, Arbeits- und Datenspeicher 
oder Netzwerk- und Firewall-Funktionen, 
über ein Selfservice-Portal bereitstellt. Nebst 
einer geringen monatlichen Grundgebühr 
bezahlen Kunden nur die auf Tagesbasis tat-

sächlich genutzten Ressourcen. Eigene In-
vestitionen in Hardware oder Serverräume 
entfallen, ebenso die Unterhaltskosten der 
eigenen IT. 

Alles sofort in die Cloud?
In einem virtuellen Datacenter können Un-
ternehmen im Prinzip ihre gesamte IT-Infra-
struktur abbilden. Oft werden aber zunächst 
erste Erfahrungen mit dynamischen An-
wendungen oder zeitlich befristeten Projek-
ten gesammelt, für die sich das «Pay as you 
use»-Bezahlmodell besonders gut eignet. 
Sind Unternehmen einmal mit der virtuellen 
Plattform vertraut, spricht die einfache und 
schnelle Inbetriebnahme neuer Systeme für 
eine intensivere Nutzung. Denn das Aufset-
zen neuer Systeme inklusive Betriebssystem 
dauert in der Regel nicht länger als eine Vier-
telstunde: ein stichhaltiges Argument für 
IT-Abteilungen, die in immer höherem Tem-
po neue Anforderungen erfüllen müssen.

CLOUD? Ja gerne. Aber in der Schweiz.
Cloud-Lösungen liegen im Trend. Doch gerade hiesige KMU bevorzugen lokale Anbieter 
mit Schweizer Datenstandort. Sei es aus regulatorischen, technischen oder vertraglichen 
Beweggründen. Mit ihrem virtuellen Datacenter mit bis zu zwei Schweizer Datenstandor-
ten kommt green.ch nun diesem Bedürfnis entgegen.    Von Pius Grüter*
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Fordern Sie einen Beratungstermin zum 
virtuellen Datacenter an:
 www.green.ch/vdc

Sicherheit und Verfügbarkeit 
nach Schweizer Standard
Sicherheit und Verfügbarkeit sind not-
wendige Betriebsvoraussetzungen von 
Cloud-Plattformen. Für Unternehmen ist an-
gesichts der Vielzahl an Cloud-Angeboten 
jedoch nicht immer transparent ersichtlich, 
welche Anbieter diese Vorgaben erfüllen. 
Wer auf eine Cloud setzt, sollte sich deshalb 
gut über die Qualitäten der Infrastruktur, der 
Systeme und der betrieblichen Prozesse in-
formieren. Denn sie sind letztendlich dafür 
verantwortlich, dass eine Plattform stabil 
und sicher funktioniert. Die Cloud-Plattform 
von green.ch wird in den firmeneigenen 
Rechenzentren betrieben, die nach dem 
ISO-Standard 27001 für Informationssicher-
heit zertifiziert sind und die auch von der Fi-
nanzindustrie für geschäftskritische Anwen-
dungen genutzt werden.

Datenstandort kennen und  
bestimmen
Als Hauptstandort für das Virtual Datacenter 
dient das moderne Datacenter in Lupfig. Zu-
dem kann das Angebot auf ein zweites Re-
chenzentrum des Unternehmens in Schlieren 
ausgedehnt werden. Dabei werden die not-
wendigen Anbindungen direkt erstellt und 
garantieren den Datenaustausch auf kurzen 
Wegen. Selbstverständlich kann die eigene, 
bestehende IT-Infrastruktur auch in einer Co-
location-Zone innerhalb des Cloud-Rechen-
zentrums untergebracht werden. 

So kann die Cloud-Migration schrittweise er-
folgen, ohne eigene Räumlichkeiten weiter-
hin nutzen zu müssen.

Zukunftsorientierte Lösungen 

Für Unternehmen aller Branchen und Grös-
sen bietet die Cloud vielfältige Möglichkei-
ten, um ihre Effizienz zu steigern, flexibler 
zu werden und gleichzeitig mehr Transpa-
renz bei den IT-Kosten zu erzielen. Doch der 
Schritt in die Cloud will gut geplant sein, 
mit einem Partner des Vertrauens. Es macht 
daher Sinn, sich für einen Service Provider 
zu entscheiden, der sich nicht nur auf Infra-
strukturen, sondern auch auf die Vernetzung 
und Virtualisierung derselben versteht und 
mit dem angestammten Systemintegrator 
oder IT-Partner die Transformation angeht. 
Lokal, kompetent und persönlich.  X          
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Sicherheit hat oberste Priorität. Mehrstufige 
Zutrittsprozesse sorgen im Rechenzentrum da-
für, dass nur Berechtigte Zutritt erhalten.

Mit zwei Schweizer 
Datenstandorten sind 

geo-redundante Lösungen 
per Mausklick möglich. 


